
Umm cl-Qaab, Nachunrersuchungen im friihzeidichen Königsfriedhot
rr. /r : .  Vorbericht

I V .  G r a b  d e s  S e m e r c h e t

r .  N  ö  r d l i c h e  N e b e n k a m m e r n

Das Grab des Semerchet (U) befindet sich am Südostrand von Umm el-Qaab zwischen den Grä-
bern des Dewen (T) im Norden und dem des Qa'a (Q) im Vesten und wurde, wie die übrigen Gräber
der Nelropole, bereits um die Jahrhundertwende von AvdltNmu und PETRTE ausgegraben2o2. Die Zu-
weisung an den vorletzten König der r. Dynastie ist durch den Fund einer Stele mit dem Namen des Se-
merchet20s sowie über weitere Schriftfunde im Bereich des Grabes gesicherr. Nach Angaben von Pslnrr
erstreckr es sich über erwa z6 m in Nordsüd- und 17 m in Ostwest-Richtung20a. Das Grab besteht aus
einer länglichen, ungefihr Nordsüd orientierten zentralen, etwa 4 m tiefen Königskammer, die an allen
vier Seiten von zwei Reihen ldeinerer und flacherer Nebenkammern umgeben ist201. Von Osten her
führt eine Rampe(?), die im Norden von einer linglichen Kammer (U-Or) begrenzt wird, zum nörd-
Iichen Ende der östlichen Länssseite der Könisskammer.

Abb z4:Scrre'a'�ische"'^j;:;::?i;f;:äi;^lY];l:i,#::l'.r1rl#:"T,ü":".:,(r:+oo) DienachderNcuaur'

r0r NF I,  S. rzTfl ;  -RII,  S. r3ff l , ' l l l  lX unren.
r03 -A/F I, S. z4i, Abb. 65 = Agyprisches Muscum Kairo CG 14633 = JE 3r86L
204 RII, S. 13. Als Nord wird hier die nordwesdiche Schnralseire des Grabcs angcnommen.
?05 -RII,  Tai LX unten.
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Im Zuge der Nachuntersuchungen konnten bislang nach dem Abbau der das Grab im Norden

tiberlagerndJn Halden die Oberkant; der beiden nördlichen Nebenkammerreihen bis zur Nordkante

der NJrdmauer der Königskammer freigelegt werden (Taf. rza). Zusätzlich wurden einige Kammern

beider Reihen (u-Nr, Nz, Nr5, Nt6/r7, Nl8, Nz7) sowie die Kammer u-oI bis auf den Boden geleert

Bereits das Aufdecken der Maueroberkanten erbrachte zahlreiche Abweichungen zu dem von PE-

rnrt publizierten Grundriß des Grabes (Abb. z+). Der gesamte Nordbereich ist weitaus weniger regel-

rl:ißii angelegt als algegeben, vielmehr sind die Ostwest verlaufenden Mauern in der Mitte stark nach Nor-

d.r, g"ektü-Ät. A,r.i i-n d.. D".st.ll,,ng des nordösdichen Außenbereiches sind einige Unterschiede z-

Psrnres Bauaufnahme zu verzeichnen.
Die Unregelmäßigkeiten der Mauewerläufe sind wohl auf eine relativ kurze Bauzeit zurückzu-

führe', fur <lie s]ch auch in der Ausführung Anzeichen finden ließen. So sind - abweichend vom Standard

der Nebenkammern der übrigen bislang untersuchten Gräber (8, T, CD - nur wenige Kammern ver-

putzr, diese noch dazu sehr uniegelmäßig (Täf rza). An den meisten freigelegten Mauem ließ auch die sehr

sparsame Ver*endung von Mörtel zwischen den Ziegeln eine gewisse Flüchtigkeit bei der Errichtung

.rk.r,,r.n. Das Fehlen- des Verputzes erleichrert jedoch das Identifizieren von Bauabschnitten, die das

Anfüsen einzelner Kammern der Nordwestecke (U-Nr, Nz) an das Bestehende bzw. das Unterteilen ei-

,r., äit.r"r, Rasters in kleinere Raumeinheiten umfassen, aber auch zeigen, daß der gesamte Nordbe-

reich erst zu eilem späteren Zeitpunkt an die bereits vorhandene Bausubstanz angefügt wurde. (Jb.es

sich dabei allerdings um je*eils eigene Bauphasen handelt, wie sie für die Entstehung des Grabes des

ea'a .rachgewieseriwe.den konnten206, muß beim derzeitigen Stand der Untersuchungen offenbleiben.

Di" iusgegabenen Kammern sind den bisherigen Ergebnissen zufolge haup-tsächlich mit_Bestat-

,u,rg.,r b.l.gi fr*esen, wie Sargreste (U-Nr, Nz; Täf. Izb) oder Spuren von Leichenscbarq4(I.l-\8)

d.,ril i.h -r""hän. lhre Größe viriierr zwischen erwa r,zo x r,lo m (U-Ni) und o,8o x i5o nr (U-N18;

Taf rzc). Bemerkenswerrerweise waren jedem dieser Nebengräber zwei kleinere Einheiten zugeteilt, die

mit yz-ziegligen (u-Nlo/rr) bzw. r-ziegligen (u-Nr6/r7; Tal rzc) Mauern von den eigentlichen Bestat-

.,rrgrk"-"-Jrrl abgesetzt sind und veimutlich als den einzelnen Bestattungen zugeordnete Magazine

eenitzt *urden207. Eine Variante bietet Kammer U-Nz, in der diese Unterteilung aus mit Nilschlarnm ver-

itarkten Schilfeinbauten bestand, die allerdings nur noch anhand von Termitenexkrementen erkennbar

waren. In Grabkammer U-Nl fehh eine derartige unterteilung, was sich möglicherweise durch den

späten Zeitpunkr erklären läßt, zu dem sie an Grab U angefügt wurde. Im Unterschied dazu wurden

.lie Ka^mein U-Or und U-Nz7 als vermurlich zuf Hauptbestattung gehörende Magazine eingerichtet,

wie aus den bräunlichen verfärbungen von \wänden und Boden hervorgeht. Dies deutet aufeine Lage-

rung größerer Mengen organischer Materialien in diesen Kammern hin, ein Befund, der ähnlich auch

am Grab des Qa'a zu beobachten war208.
Vo,, der lbdeckung der Nebenkammern haben sich nur vereinzelt Reste erhalten: So befindet

sich auf der Nordmauer .rron U-Nr5 die seitliche Begrenzung einer Osrwest verlaufenden Balkendecke,

doch isr nicht auszuschließen, daß andere l(emmern in Nordsüd-Richtung abgedeckt waren.

Grab u gehört mir dcm an einem Ende der Ldngsseite in die Hauptkammer mündenden Zugang zu

dem gleichen'Iyp wie die Gräber X in Abydos und S 3o38 in Saqqara2oe aus der Zeit.des Adjib. Ir

dUrftJ sich wahiend der Regierungszeit des Dewen entwickelt haben, da schon S 15o62r0 und 3o15r"

)ai 7./8. Ilriht, S.gff.;Excr't, Grab da {)nh' 5 76ff
rot pr;r 'urhrrte, l . ." .r igcUnrerrci lungennrrr inclersi idl ichenNcbenkammcrreihcbcobrchter,s,I?7 l ,Täf. lX.
ros Siehc z./& /jrrirlr, S. 6tl und !.Nt;rr, Grnb des Qa'a' S. :9tf.
roe EMDRY. GII.  S.8zfl ,Tat zr '
zro Evtrv, ( l i r l l l ,  S.. lzft . ,Täh +-
)1t Euruv, Henaha,-l-zf. r
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ähnlich aufgebaur sind. Bereits bei S 35o6 sind die Nebenkammern an die Hauprkammer herangezogen
und befinden sich auf einem höheren Niveau als die etwa 5,r5 m weit eingetiefte Hauptkammer Die
Gräber T und X in Abydos weisen dagegen einen größeren Abstand zwischen Haupt- und Nebenkam-
mern auf. Grundriß und (bislang nur vermuteter) Querschnitt des Grabes U stellen es demnach - wie
von der zeitlichen Abfolge her auch zu erwarten - rypologisch zwischen Grab S 35o6 und das Grab des Qa'a
in Abydos, das ebenfalls die an die Hauptkammer herangezogenen Nebenräume auÄveist, dessen Zu-
gang aber - wie am Ende dcr r. Dynastie üblich - an einer Schmalseitc in die Hauptkammer mün-
de12r2. Zum.jetzigen Zeitpunkr müssen die Einzelheiten der Grabentwicklung allerdings noch unklar
bleiben, doch ist zu hoffen, daß durch die Fortsetzung der Bauuntersuchungen am Grab des Semercher
weitere Fragen geldärt werden können, die eine detailliertere Betrachtung der architektonischen Ent-
wicklung dcr Gräber der zweiren Hälfte dcr r. Dynastie erlauben. Bereits beim jetzigen Stand der Un-
tersuchungen ist deutlich, daß zwischen den Bauten in Abydos und Saqqara, die bislang immer unter-
schiedlichen Grabrypen zugewiesen worden waren, gewisse übereinstimmungen und Ahnlichkeiten
bestehen, die aufgrund der unterschiedlichen Publikationslage so bisher nicht erkannt werden konnten.

z .  F u n d e

Das Grab des Semerchet war stellcnweise von erwa r,t m hohen Sandhalden überdeckt, die Kera-
mik unterschiedlicher Zeitstellung, Fragmente von Stcingefäßen, Gefäßverschlüssen, Möbelteilen, Ste-
len und andere Kleinfunde sowie Tier- und Menschenknochen enthielten. Auch die Kammern selbst
waren mit Sand gefullt, der jedoch weniger Objekte als die Halden enrhielr. A-rr und Zustand der
Funde scheinen daraufhinzudeuten, daß das Fundgut zumindesr in den Halden, weniger vermutlich in
den Kammerfüllungen, stark mit Material aus dem nördlich angrenzenden Grab des Dewen, in gerin-
gerem Ma{3e mit solchem aus dem Grab des Qia, durchmischt ist, was auch durch die wenigen Schrift-
funde bestätigt wird. Insgesamt läßt der derzeitige Bearbeitungsstand einige Parallelen zur Fundver-
teilung im Grab des Qa'a erkennen: So scheinen sich Funde aus dem Grab des Dewen im Norden des
Grabes an einigen Stellen zu konzentrieren, während weniger fundhaltige Bereiche wohl fasr aus-
schließlich Material aus dem Grab des Semerchet enthalten. Ob diese Häufung von Funden aus einigen
Gräbern an bestimmten Stcllen mit Prrnrrs Abraum-Deponierung zusammenhängt, wird erst der
Fortgang der Arbeiten klären.

An Funden soll hier nur ein kleiner Bcutelverschluß aus dem Versturz der Unterteilung in Kam-
mer U-Nz (s.o.) vorgestellt werden. Er besteht aus fein geschlämmtem Nilschlamm und ist mit zwer
Abrollungen eines Siegels eines hrj-sit3 shn.w-3! versehen (Abb. z:). Vom Namen des Siegelinhabers isr
nur ein /rl erhalten, oberhalb dcssen sich zwei kleine diagonale, nicht zentrierte Striche befinden, bei de-
nen es sich um die Beine eines Vogels handeln könnte, doch mag der Platz bis zur Oberkante des Siegels
für eine solche Ergänzung nicht ausreichen. Dem Namen vorangestellt ist die Hieroglyphe eines Zwerges.
Es dürfte sich der Stellung nach um eine Bezeichnung und nicht, wie bei den Stelen mit Darstellungen von
Zwergen, um ein Determinativ handeln2ll. Eine Ausnahme bilden nur zwei nahezu identische Stelen
aus Grab U, die jeweils einen dng n/i nennen2r4 und von denen eine von Ptrrun ebenfalls in U-Nz ge-

rrr Siehe dazu bishng 7./8. Berirht, S.;7ff. vrd f,r.rcrtr., 6rra 6 /ar Qaiz, S. u6ff.
rli Eine Zrrsammenstcllung dcr Srclcn bei K,.ttt. Slttt dü Hieng\pl,enschrift, S. qlr a3u (r ra). Auch bei .5irly' des-

sen Stclc im Grab Clgefundcn wurdc (RII,  Tät )üX.a8, XXXI.a8), di ir l tc es sich um cincn klcinwüchsigen Mann handeln,
da er stchcnd rbgebilder ist, währcnd Pcrsoncn ansonsten sirzend dargesrelt wurdcn

r'1 R/ l, Taf )<XXL.]6-17, XXXVI6-37 = British Musclrn lioru und Universiry of Pennsylvania Muscum, Philadcl
ohia qr86.
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funden wurde2l5. Aus dem UmLreis dieser Kamrler stammen zudem Ktrochen eines kleinwüchsigen

Mannes. Angesichts dieser Häufung von Funden in diesem Bereich ist relativ wahrscheinlich, da{s

r.rtsöchfich ein dng nfr in U-Nz beigeserzr rrnd durch den,rl \j/, 's,irr'rr ]h Jngk:- mir Beigaben ver-

sorgt wurde.
Es ist zu hoffen, daß mit der 

'Weiterführung 
der Arbeiten am Grab des Semerchet nicht nur der

südliche Bereich von Umm e[-Qaab abgeschlossen werden kann, sondern daß sich vor allem für die un-

terschiedlichen Fundgattungen Möglichkeiten einer Feinrypologie herausarbeiten lassen, die eine ge-

nauere Zuweisung von Ob.jekten zu den einzelnen Gräbern in Umm el-Qaab ermöglicht. Erst diese

Kenntnis wird schließlich einen Vergleich mit den anderen Gräbern dieser Epoche und somit Aussagen

zu den Bestattungssitten dieser Zeit erlauben.
E.-M.F.

Abb. z5: BeutclvcrschlLrß aus lcin geschl:mmtcm Nilschhmm mit Abrollung dcs Siegels cincs lJ- und

RekonstrLrkrion dcs Siegels (r:r)

V .  G r a b  d e s  C h a s e c h e m u i

r .  A r c h i t e k t o n i s c h e r  B e f u n d

Vom Grab des Chasechemui wurden nach Abtragcn der bis zu I m hohen Überlagerungen aus

Flugsand und PrrnrEs akem Grabungsaushub weitere z4 Kammern des Nordabschnitts geleert, der da-

mit vollständig freigelegt ist (Tat I;a). Anders als in den während der ro. Kampagne aufgedeckten

nördlichsten 9 Kammer,12l6 *aren hier die Mauern fast durchweg sehr stark verdrückt und zumeist aufdie
Ilälfte der ursprunglichen Hohe, dafur aber erwa doppelte Breite zusammengestauchr (Taf. llb). Dieser
Befund ist, wie schon von Psrrun2r7 vermutet, sicher aufdie Verwendung zu frischer Ziegel zurückzu-

I '  /?Z I, ttf: r.X.
)16 9./rc. Bericht, S. t64ff.
r17 R7'l l, S. rz.
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Im Südkorridor war außerdem zu erkennen, daß die in Psrnlss Plan220 mit ca. z,4o m Breite ein-

gezeichnete Ostmauer der zentralen Kammer 38 ebenfalls nur verdrückt ist und ursprünglich erwa die

gleiche Stärke hatte wie die anderen Mauern. Nach dem Gesamtbefund und im Vergleich mit Avir-r-

Nr,rus Plan22r, der noch eine bei Prrxrc fehlende, ftir die Abdeckung aber norwendige Vestmauer dieser

Kammer verzeichnet, ist demnach anzunehmen, daß die ursprüngliche Grabanlage des Chasechemui

im Grundriß der seines Vorgängers Peribsen sehr ähnlich war222 (Abb. z6b) und wahrscheinlich auch

die südlichen Kammern 4y-58 erst als Erweiterung daran angefügt worden sind.

z .  F u n d e

Aus den überlagerungen und der Fiillung der Kammern wurden wie schon bei der Freilegung der

nördlichsten Kammern r-9 wieder große Mengen an Scherben von Ton- und Steingefäßen22l, sowie

zahlreiche gesiegelte Verschlüsse geborgen. Außerdem kamen noch weitere zylindrische Kalkstein-

Scheingefäße und Gefaßrohlinge aus Kalkstein und äg. Alabaster zutage. Abgesehen von einem völlig

verdrückten Goldblechdeckel eines Steingefäßes, einer Reihe von kleinen Kupferblechfragmenten und

zwei sicher verschleppten Fragmenten von Jahresräfelchen des Dewen und Narmer22a gab es ansonsten

kaum andere Kleinfunde.
Ebenso wie die bereits oben erwähnten Abdrückc an den $fänden läßt dieser Befund darauf

schließen, daß in den Kammern r-33 vor allem Gefäße und andere Behäker eingelagert waren, deren

Gesamtmengc wohl mir mehr als Io ooo anzusetzen ist.
Am Osirand der Grabgrube wurde ein kleines Lager von Arnphoren des 6.-7. Jhs. aufgedeckt225.

z.r. Siegelabrollungen

Die Verschliisse sind zumeist aus Nilschlamm, tafrl kommt nur vereinzelt vor226. Sie sramnen

wohl überwiegend von Tongefäßen, ein beträchtlicher Teil aber auch von Beuteln. Die Bearbeitung des

sehr umfangreichen Materials, insbesondere der über rooo Fragmente, ist noch nicht abgeschlossen, es

ließen sich aber schon ca. 3o bisher nicht belegte Typen von Siegelabrollungen feststellen22T und einige

davon vollständig rekonsrruieren (Abb. z7a-g)"8. Da die Verschlüsse noch nicht inventarisiert sind,

werden hier nur die vorläufigen Typennummern angegeben.

rr RIII ,  Taf. IXIII .
' � r '  NFll ,  nach S. tz6.
2rr Dicse Grundrisse lcgcn eine Inrerpreration als Vohnbau ftir d;rs Jenseirs nahe, wie er sich auch in den unterirdi-

schcn Kammern des Djoserbczirks wiederfindct.
M Ygl. q./n. lleriht,S. r6sl; 1..-M. Ex<;st, Keramih nns dtm Grab da Chascchemui,ir ßCE zo'1997,5. z;ff
?1{ Pirallelstück des im ß-t-.riedhofgcfundenen F;emplarcs, s.9 /ro- Vorbe*ht' S.I181, Abb. u 9, Teh lc.
rrt Vgl. i/FII,Taf XXIY.1; CzM�rztr:.a, Elephantine X, S. ry5 (IypK74l.
I(, Ve-rschlrissc aus rafl sctreinen auf die nördlichstcn und die südlichstcn Kammern dcr Grabanlage beschränkt gewe-

sen zu seinl vei.  -RIII ,  S. rz.
227 Vgl. atrclr C. l)nrvzt,in: Stationen,S. nf.
rr3 Für dic miihevolle Entellung dcr Zeichnungcn ist U. F)rrr-ero schr zu danken.


